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Anfrage zur mündlichen Beantwortung O-000056/2023
an den Rat
Artikel 136 der Geschäftsordnung
Robert Biedroń
im Namen des Ausschusses für die Rechte der Frauen und die Gleichstellung der Geschlechter

Betrifft: Die Prioritäten der EU für die 68. Tagung der Kommission der Vereinten Nationen für die 
Rechtsstellung der Frau

Im März 2024 wird eine Delegation des Ausschusses für die Rechte der Frau und die Gleichstellung 
der Geschlechter des Europäischen Parlaments an der 68. Tagung der Kommission der Vereinten 
Nationen für die Rechtsstellung der Frau (CSW68) teilnehmen. Der Schwerpunkt der Tagung wird 
darauf liegen, die Verwirklichung der Gleichstellung der Geschlechter und die Stärkung der Rolle aller 
Frauen und Mädchen durch die Bekämpfung der Armut, die Stärkung der Institutionen und die 
Finanzierung unter Berücksichtigung der Geschlechterperspektive zu beschleunigen.

1. Was sind die wichtigsten Punkte der Position der EU auf der 68. Tagung der Kommission der 
Vereinten Nationen für die Rechtsstellung der Frau? Wie wird die interinstitutionelle 
Zusammenarbeit verbessert, um sicherzustellen, dass das Parlament, insbesondere während 
der Verhandlungen und bei der Ausarbeitung der Schlussfolgerungen, nicht übergangen wird 
und dass seine Prioritäten ebenso berücksichtigt werden? Wann wird das Parlament das 
Positionspapier der EU erhalten?

2. Was kann getan werden, um einen starken, koordinierten Ansatz der EU und ein ehrgeiziges 
Engagement, einschließlich konkreter Maßnahmen, sicherzustellen, damit tatsächliche 
Fortschritte bei der Gleichstellung der Geschlechter in diesem Bereich erzielt werden? Wie 
können bestehende und künftige politische Maßnahmen gefördet, umgesetzt und durchgesetzt 
werden, um jene Wirtschaftsstrukturen zu korrigieren, die geschlechtsspezifische Ungleichheiten 
aufrechterhalten, damit die zahlreichen grundlegenden Ursachen der Frauenarmut bekämpft 
werden, zu denen die Überrepräsentation von Frauen in prekärer Niedriglohn- und Teilzeitarbeit, 
die Unterrepräsentation von Frauen in Entscheidungspositionen, die Unterbrechung der 
beruflichen Laufbahn von Frauen aufgrund der Betreuung von Kindern oder älteren Menschen, 
das Lohn- und Rentengefälle zwischen Frauen und Männern und die sogenannte „pink poverty“, 
einschließlich Periodenarmut, gehören?

3. Wie plant der Rat, die Umsetzung und Durchsetzung der bereits eingegangenen internationalen 
Verpflichtungen zu beschleunigen, und welche neuen Maßnahmen und Mittelbindungen sind zur 
Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung von Frauen unter Berücksichtigung aller 
Formen der Diskriminierung vorgesehen, um Fortschritte bei der Gleichstellung der Geschlechter 
und der Stärkung der Rolle aller Frauen und Mädchen in all ihrer Vielfalt zu erzielen? Welche 
Folgen hat es, wenn die Verpflichtungen nicht erfüllt werden? Welche 
Überwachungsmechanismen gibt es, und wie werden die Interessenträger zur Rechenschaft 
gezogen?

4. Welche konkreten Maßnahmen auf EU-Ebene plant der Rat zur Bekämpfung der Frauenarmut? 
Wie werden den Schwächsten wirksame Mittel auf zugängliche und effiziente Weise zur 
Verfügung gestellt? Wie wird die durchgängige Berücksichtigung des Gleichstellungsaspekts 
gestärkt, und wie werden die Grundsätze der Berücksichtigung des Gleichstellungsaspekts bei 
der Haushaltsplanung angewandt und durchgesetzt, um dieses Problem wirksamer anzugehen?
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